
A-b a0h 

q2he!: T dtaq Session 1906. 

Protok 

ii, ber die 1, andtacý-)sitz7, ing am 19. Nozgember 1901 

Anmerend sind der Herr 3egiertingskom-iinsiýr Kabinettsrat von 

IN DPR,. 'PI. AT, 'R ýnd sdmtliche Abgeordnete. 

1. Das Protokollý- der letzten 9itzung wird nerlesen und ge- 

nehmigt. 
2. ; Vird der con der Kommission im Berichte fibý,; r den Landes- 

voranschlag gestellte Antrag: Fa sei auch der Klasse der 

Amtsdiener und Landweibel, soweit dieselbe kein Natzira. L'qzýar- 

tier habe, der Anspruch auf ein 10 feiges QuartierCeld 7ý71zu- 

erkerLnen. " wird einstimmig angeno7inen. 
7907. 

Debatte: 

Abgeordneter WALSRR bringt 7uni Titel Verliehrswesen nor, daß 

in Sehaan bei den beiden Uhergdingen der T, and3traf3e Uber die 

Bahn schon Lingst der Ubel, stand herrsche, daß die Bahn, ý: ýahran- 

ken insbesondere, beim 7, ýanöcrLeren der Ci,; 4*, terzfice dureh 20 77i- 

nuten bis -11 9tunde geschlossen bleiben. Wegen dieser Ver- 

AehrsstUrung 2, ei schon öfters reklamiert morden. Der dortige 

Stationscorstand, der 7uar sein Niglichste3 tue, urn den 

Wünschen der Parteien nachzukommen, sei insbesondere wegen 

Nangel an Personal nicht in der 1, age, hier Abhilfe zu sehaf- 

len. Wenn den Bahnstationsamte fUr die betreffende 7, eit ein 

Mann mehr zugeteilt und auch con Seite der Bahndirektion das 

. jspersonal entsprechend in3truiert würde, Zug könnre diese arge 
Verkehrsstirung zum größten Teil beseitigt Werden. Pr bean- 
trage daher, der Landtag wolle beschliefen, es Sei an die .0 

fatl. Regierung ein bezf-iglieltes Rrsuchen zu stellen, damit 
dieselbe bei der StaatsbahndireAtion wegen Abhilfe dieses 
Ubelstandes einschreite. - Dieser Antrag mird zum Besel�luß 

erhoben. 33 
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Bei (Zcr Poit bringt der - nt 
zior, daß der T-, a�idtao ha? iptsij. ohlieb, gegen die Kredi tiibprsc>ýbrei- 

tungen hei jUhrlieh wiederkphrenden Ausgaben, wie sie insbe- 

s , ý, ondere bei Wurhbauten 3ehnn mehrere Jahre vorkommen, ent- 

schieden protestieren müsse. Rr kritisiert hiezu 
-ein noin 

für den frilhern 1, andtag abgegebenes 

teal, i-tisc�, lie�s Gutachten. 

Der Regierungsiton, ý'jlissjr rechtfertigt die für Rheinbauten ge- 

machten Kreditüberachreitungen. Wenn der 1, ý, -7ttdtag 
den Wunsch 

hege, daß künftig d6r für diesen 7weck bewilligte Kredit um 
Aeinen Heller Überschritten werde, könne sich die, Regierung 

auch darriaoh halten; er stelle aber in Frage, ob dieses vor- 

teilhaft und irn Interesse des Lande3 gelegen sei. 

Abg. OSPRU bringt zur rnstandhaltung der Stra, ýen an, er be- 

antrage, daß künftig für die Landstraße wenigstens in der 

NUhe der RUfen kein Rheinkies sondern Rüfesehotter Derwen- 

det werde. Ilan sei im Allgemeinen auf die Verwendung des 

Rheinschotters nicht gut zu sprechen. 

Der Regier7ingE: Aommisadr entgegnet, da73 sich die Ver?, -ýe. ndunGý 

des Rheinschotters beindhrt hahe. 

Ab(�. KAISRR bestätigt dasselbe bezüglich der Straßen im Un- 

Rine Besel, &lul. 3fas& ng Lber die3en Antrag unterbleibt. 

Der Präsident kritisiert die Anbringung der zur Lagerung des 

Strai3enkieses ar-gebrachten KiesAammern insbesondere Don 

dsthetischen Standpunkte aus. Pr konstatiert, daC in frUhern 

Jahr-en die fÜr Rheinbauten oorgekom. menen Kredit*, (, berschrei- 

tungen vom Landtace immer (znatandslos genehmigt worden cýeien, 

Pr halte jedoch dafürý daß jetzt, da die Rheinbauten griß- 

tenteils zum Absehlusse gelangt und die Arbeiten mehr in 

Ausbeaserungen besteheng keine solchenunverhergesehenen 

Fälle mehr eintreten, die ý. 17-be grißere Kredituborschreitung 
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, rheisch. en. Pr gebe zu, daß in dringend nötig4n Aillen am 

Rheine Bavten corgeaorve, n ýPerden nfissen, f;, *�r welche Aein 

, Kredit bewilligt ist. Jedoch solltb hievon vom teehni3ohen 

BUreau dem Landesaussehusse reehtzeitig Nitteilung gemacht 

werden. Sowoh, 1 Ule, Rheinýbeg677�ing und die Vergenung der 

Ro7ýein- und Rilfe-, arbeiten sollten a11jUhrlich Mie bis- 

her stattfinden, es köniten dieselben dann auoh eher non 

einheimischen Arbeitern ausgef-�7, hrt werden. 

Beim Titel 
�Hebung 

der Viehzucht" beantragt der Abg. KINüý 

daß die bis anhAr erst im NoDernber zur Auszahlung gelangen- 

den Zuchtatiersubventionen liUnftig schon im Sýptember aus- 
beZahlt werdeng damit das Geld zum AnAaufe der 7uehtstiere 

vsrwendet werden Aännte. 

Der und Abg. Landestierarzt MIARM begrün- 

den, warum diesem Antrag& nicht ertýprochen werden kann. 

Zum Titel Alpenr)erbeaserutig stellt der Abg. OSPRLT folgenden 

Antrag: 

pp 
Der ranetag beschließt, es sei in Hinsicht auf die Verbes- 

serung der inl"ndischen Viehp�ueht und Alpoirtschaft denie- 

nigen Gemeinden und Genossenschaften, iý, elehe auf den liech- 

tensteinisehen Jungnieh- oder Galtalpen entsprechende Vieh- 

stýille errichten und dieselben mit i"-)ilr? -futter ziersehen, ein 

einmaliger Beltrag -�ion 2() % der Baukosten aus Lande3, mitteln 

zu gewdhren. " 

Abg. Ing. SCHÄDr, RR belUroortetg zu diesen Antrage rorerst Fr- 

hebungen über die durch Annahne desselben auf das Land al- 
lenfalls entfallenden Kosten zu pflegen. 
In Anlefing an letztere Anregung bringt der Regierungskom- 

mi. -)sUr in Vorschlag, dali der r, andtag zwar die Neigung aus- 

sprecheg fdr diesen 7, zoeult etwas zu tun, jedoch die bezUgli- 

chen Bewilligungen im Rinzelnen dein BP-se, -., lusse des Landtane. -> 

vorzubehalten. 
Über T7or3ohlag des Pr, 2sidsriten wird der Antrag des Abg. 

Ospelt der Kommission überwiesen und sollen bei Beratung 
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desselben die Abgeordneten OSPFLT und Landadtierarzt KARXPR 

beigezogen werden. 

rng. SCHÄDbRR regt eineFrh(5. hung der Hundesteuer filr Hunde 

-o: -In einer gewissen Größe eventuell die F-lassung einer Vor- 

schrift, daß die groPen Hunde mit Maulkörben zu versehen 

sind, an. 

Der Regii;, rungsAom,, niss, ýýr sehlUgt vor, diesen Antrag der Kom- 

mi3sion zu Uberweisen und bei dessen Beratung den Tandes- 

tierarzt beizuziehen. 

Dieser Antrag wird angenommen. 

Der Abg. WALSRR beantragt, es sollten die durchfahrenden 

Automobile einer Besteuerung untrworlen werden. Von den3el- 

ben habe Niemand einen Nutzen, wohl aber die Allgeneinheit 

Schaden, indem dieselben durch das unsinnig sohnelle Fahren 

die Sicherheit von Loben und Rigentum gefUhrden und die 

Straßen stark abn-Utzen. 
gs wird besc, ýhlossen , diesen Antrag der Kommissidn zur Be- 

ratung zu überweisen. 

Biamit wird die Debatte Uber das Budget gesehlossen. 

Vkihrend der Lesung wurde aber die, einzelnen HauptrubriAen 

a., bgestimr, 't und iourden diese als aueb, am Schlusse das 

ganze Finanzgesetz eftstimnig, angenommn. 

4. 
-7weite. 

zwischen Österreich- 

qq. rn und der Schweiz. TI? Iý 

Auf AntrcýC des Präsidenten wird hiezu folgender Beschluß 

gefaßt: 

Der r, andtag erteilt im Sinne des Regierung..: ý>antrages die 
Pf 

Zustimmung zu der. ri unterm 1906 zwidehen Ö3terreieh- 

Ungarn und der SChweiz abgesChlOssenen flandelsvertrage) er- 

, kl4irt aber, daß er speziell in dem dem RandelsvertraCe ein- 

verleibten Viehaeuehenübereinkomnen eher eineVer3ohlechte- 

rung als eine Be&serung des bestandenen mertragslosen Zu- 

standes erblickt und nur mit Rüeksicht auf die Zwangslage, 

in oelchar er sich im Hinblielie auf den bestehenden Zoll- 

Tiertrag mit österreich befindetg dem neuen flandelý; certrage 
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zus ti nim t- 

tqu-->ýe der Gemeinde Schaan, 5. c'7-ýbzgentionsg 

nossensch, afý und des Turn-rereins Vaduz. 

Alle, 3 C, -esui, -"he werden samt den ten verle- 

sen. 

Zý, erAbg. 'WAT, SRR hefUrwortet das Cesueh der Geweinde Sehaan; 

cýer bezi-ig. L'iehe Umbau Im Sehulhause sei wegen Vermehrung der 

Seehulkinder nötig geworden, zu welcher iTirbesondere die -vie- L) 1 

len in den hiesigen Fabri-ken beschUltigen Arbeiter beitragen. 

Da beide F-ahriken in Vaduzer Steuergebiete liegen, falle 

der Gemeinde Schax von den FabriAen nur der speziell be- 

willigte kleine Anteil -oeit der Gewerbesteuer zu und sei es 

daher nur billig, wenn der Gemeinde ein Teil dieser Bau- 

kosten vorfi Lande Dergutet werde. 

Sohin gelangen die Antrdge der FinanzAommission bezfiglich 

aller 3 pstitionen zu Annahme: 

a) es sei der Gemeinde Schaan zu den 2200 K betragenden Ko- 

sten eines im Schulhause 72orgenommenen U»��ibauesloie früher 

in andern FJillen, ein Beitrag bestehend in 20 

der noch nüher nachzuweisenden Kosten zu bewilligen; 

h) Der Sennereigenossen3chaft Nels als Beitrag zu den Kosten 

der Anschaffung eines i, ii10hAiiýtlap2, a7-ates eine Subvention 

von 180 K zu gewähren; 

e) Dem Turn-Ocerein Vaduz wird zur Andehaffung von TIirngerdten 

eine Subvention von 50 K unter der Bedtngung bewilligt, laß 

siciý der Verein über die YinfUhrung einer Jugendriege aus- 

wa ise. 
6. 

_A 
n. tr 

na teruqg-ýieq-_ 
LandschallýIchIn_Kangla. 

Der Beriä terstatter Abg referiert hiertzber im 

Sinne des Korami, 3sionsberichtes. 

Abg. BARGRP7R stellt die Anfrage, ob in diesem Projekte nieht 

auch darauf RUcksicht genommen sei, daß die in Aussieht ge- 

noinmene Sohlenbreite deS Kanals auch fUr den Fall geniZgen 

wUrde, wenn später einmal die Rhein in Priesen pe- 
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nchlossen werden mUßte und also auch dieses Wasser im Kanal 

Aufnahme finden wUrde. 

Tng. SCPÄDLRR beantwortet diese Frage damit,. daß, zwar in Pro- 

jekte auf eine spýZter notitendig werdende Ableitung des Tries- 

ner Wa. Gsers keine, Rfacksieht genommen sei, ar ci(77ibe jedoehg 

da, rý) die. projektierte Sohlenbreite von 10 --m -, 7ioh fur (liesen 
Fall genilgen wi, irde,. 

De, rRegierung3kofnn, issUr beantragt. fi, diesen 7, weck einen Fre- 

dit von 60000 K zu bewilligen und denselben aif 6 Jahre zu 

verteilen. 

Der Abg. WALSRR bringt vor, daß er zoar nicht dagegen sei, 

wenn den Wassernöten des Unterlandes init einer zierhUltnis- 

mäßigen und für das Land zu erzehwingenden Summe abgeholfen 

werde, er halte jedoeh die Angele enheit heute nicht fýIr 

reif zur Abstimmung. Das Dorliegeruie Projekt und der Ko�, ýten- 

noranschlag sei nur van, fsti. Landestechniker allein ohne 

Beizug eines weitern Sachp&r3tUndigen entworfen und aeim 

die im Kostenvoranschlage angesetzten Rinheitspreise viel zu 
41 nieder angesetzt. Pr habe 7., zit einem Techniker 

gesproehen , der im Baufache praktische Rrfahrung ! -, e3itze 

und welcher die züi Grunde gelegten Rinheit3preise hiher an- 

schlage wie folgt* 

1. Aushub ii-ber Wasser statt 70 h- 90 h 

2. Aushub unter Wasser statt K 1.30 -K2.30 

3. F61sensprengung unter Wasser statt 4K- 16 K 

4. Pflasterung und VorAnd statt 4K-8K 

5. Planieren und Bera. ý; en statt 1000 K- 5000 K. 

Wenn man auch alle übrigen Anapp bemeesenetrý Posten unhean- 

stUndet lasse, so ergebe sich schon hierau3 eine Frhihung 

der von fati. Landestechnilier mit 56000 K berechneten Ko- 

sten auf 94000 K. Wenn der Kor�zrnission, 3atztrag heute. ange- 

nommen würde, dürften sieh jede, nfalls di3 bei Ausführung dea 

Projektes ergebenden MehrAosten und somit auuh die Kredit- 

ilberschreitung znerhältni3mL, *ßig SO hoch belaufen, als beim 

Bau des Antsgeb-oý', zi(! eS. Rr sei deshalb der Heinung, da, "i man 
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sieh Aeiner Selbsttduschling hingeben und vorerst unter Bei- 

ziehung eines zweiten Sachverstýzndigen noch weitere Prhebun- 

gen pflegen sollte. 

Der. Abg. KAISPR 
ýf«i"-'-hrt aus: Wenn das P--ojeAt der Rrweiterung 

des landsch. Kanals zur Ausf, *;, 7irzing ge'ange, so sei das nur 

eine Sache, melche schon 7, nr mehreren . 
Tahrzehnten hätte zur 

Ausführung Aomr�zen sollen, weil damals an einigen Orten das 

Wasser, welches bis dort im Oberlande in den Rhein gele-itet, 

durch den Kanal in das Unterland abgeleitet wurde, wodurch 

die Profile d6a Kanals von Bendern abwýirts viel zu kleine 

wurden und die Wasserabzugsverhältnisae sieh versýchlechter- 

ten. Rr begreife nicht, daß sieh dieses die benachteiligten 
3 Gemeinden haben damals gefallen lassen. 11it der Aufilhrung 

des Projektes erfülle da, 9 T, and auch nur eine gesetzliche 

PfliG-ý, t, denn jeder prundbeeitzer werdr; le dazu verhalten, 

die, lh�/i gehörigen Gräben jdhrlieh zu öffnen, wjihrend das 

Land durch Jahrzehnte niehtsgetan habe, trotzdem die Abzugs- 

verhältnisse Immer schlechter wurden. 

Rr halte jedoch dafýUr, daß' ohne Vertiefung der Kanalsohle, 

von melcher im Projekte keine Rede sei, anstatt wie projeli- 

tiert auf 10 -, eine Vorbreiterung der Sohle auf 12 m er- 

forderlich sei. 

Der Abg. KIND bofürwortet ebenfalls eine Rrweiterung der Soh- 

lenbreite auf 121 m. Die Beobachtungen der letzt6n 7eit haben 

ergeben, dali in Bendern durch Anschwellung des Kanals das 

ý. 'seheoadser.. landeinwd7-ts gestaut werde. Das gegenodrtige 

Projekt habe d68halb einen wunden Punkt, weil bei der Garn- 

. pringer Tilühle der Kanal im Fel-sen eýriý6itertzoerde,. Wenn der 

Kanal vor diesen Felsen in die R, ý, -einau abgeleitet týfIrde, so 

könnte durch eine lileine Vertiefund der Sohle ein ziemlicher 711 
Vorteil erreicht werden. Dadurch zwar auf eine Strecke 

, von ca. 250 m das alts Kanalbeet nieht bertiZtzt werden, die 

dadurch entstehenden 7, jahrkosten wUrden jedoch einerAts durch 
Wegfall der Felsensprengung und auch dadurch aufgehoben., weil 
sonst eine Verstärkung der Sehutzmauer bei der Gampriner 
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2n /7'C 
"I ý .7 ig ', hle zur Ahwehr einer Ub, 3rIlutun.. c, und Rug- 

geller Felder nötig falle. IM weiterdn wiederholt KIND die 

schon vom Abg. KATPRR vorgebrachte Ansicht Uber cife re-ehtli- 

che und Tiorallt-ý>ehe Pflicht des Landes 7.7ir Ausführung des 

Projektes. 

Der Regierungskommissair bringt vor, da. (3 au5? h die Frage. zu 
e. 7' ', ** 7-tern wdre, ob die ir. Vorarlber. (, - projektierte Regulierung 

, ý2esS'pief, )'grabenü auf die WasaerverhUltnisse, im Unterlande 

einen Finfluß haben werde. 

Ing. SCHÄDLRR ist der Ansicht, daß die Regulierung des Spieß- 

jcrabens wohl auf die in Ruggell einen 
Finfluß haben oerde, jedoch für das Eschner, Haurer und 

Garnpriner Riedt nicht in Betracht komme. 

Auf die Ausfiihrunggn des Abg. WAT, SFR habe er zu erwidern, daß 

er ale Berichterstatter die vorn Landestechniker in der Ko- 

stenberechnung angesetzten Preise nicht geprüft habe, er 

halte jedoch äueh eaftZr, daß dieselben bedeutend zu nieder 

veransehlagt seien. 

Der beantragt die Zurilckweisung der An- 

gelegenheit ar. di-, - Kommission. 

Pje Abg. Ing. SCHÄDLYR und MALSYR beantragen die Beizichung 

eines i��eiteren zur KommissionsberatLing. 

Die beiden Anträge merden ein3timig zum Beschlusse erhoben. 

7. Eie Neuwahl der Schöýlg4-hct folgendes Resultat: 

Reineieh., --3R(TINHARTy Xaver BARORT7R, Neinrad OSPRLT, Agent 

Jaköb WANGRR, JaAob KAISRR, Vor3teher Franz Jodef HOOP- 

ui: ý, 
il itýr wird ! je Sitzung geschlossen. 

In der heutigen Sitzung genehmfýt. 

Vaduz, 11. Dezember 1906. 

g-ez. Dr. ALSrRT SCHADLRR. 

gez. FRIY; DR. WALSER SuhriftfUhrer. 
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